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Halle Freitag den 5 Januar 37
Re ruſſiſche Brückenkopfſtellung von Bruilu durchbrochen

Die Berichte der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 5 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Kampftätigkeit der Artillerie hielt ſich infolge
ungünſtiger Witterung zumeiſt in mäßigen Grenzen
Jn mehreren Frontabſchnitten verliefen kleine Pa
tronillenunternehmungen erfolgreich

Bei der Heeresgruppe
Kronprinz Rupprecht drangen Abteilungen des
altenburgiſchen Jnfanterie Regiments
Nr 153 heute früh bis in den vierten feindlichen Gra
ben am Oſtrande von Loos vor fügten dem Engländer
bei Aufräumung und Sprengung mehrerer Stollen blu
tige Verluſte zu und kehrten mit 51 Gefangenen zurück

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Zwiſchen der Küſte und Friedrichſtadt

ſtarker Fenerkampf
Heute in den Morgenſtunden

Bataillone Teile unſerer Stellungen an
ſind noch im Gange

zeitweilig

griffen ruſſiſche
Die Kämpfe

Außerdem griff der Ruſſe viermal unter hohem Ein
ſatz von Menſchen und Munition die ihm entriſſene Jnſel
nordweſtlich von Dünaburg vergeblich an

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
An der Goldenen Biſtritz war das Artilleriefeuer

heftig Vorſtöße ruſſiſcher Kompagnien und Streif
kommandos zwiſchen Czokaneſti und Dorna Watra ſchei
terten verluſtreich

Die Angriffe der unter Befehl des Generals der Ju
fanterie v Gerok fechtenden deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Truppen in den zwiſchen der Oſtgrenze
Siebenbürgens und der Sereth Niederung liegenden
Bergen brachten auch geſtern wichtigen Geländegewinn
Mehrere hundert Gefangene wurden aus den erkämpften
Stellungen eingebracht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Jm Gebirgsſtock nordweſtlich von Odobeſti erſtürmte
ein württembergiſches Gebirgs Bataillon neben hanno
verſchen mecklenburgiſchen und bayeriſchen Jägern meh
rere verſchanzte Höhenſtellungen

Am Rimnicul Sarat Abſchnitt nahm das weſtpreu

ßiſche Deutſch Ordens Jnfanterie Regiment Nr 152
Slobozia und Roteſti im Sturm

Südlich des Buzaul iſt die ruſſiſche Brü
ckenkopfſtellung von Braila von deutſchen
Diviſionen mit zugeteilten öſterreichiſch ungariſchen Ba

taillonen durchbrochen Gurgueti und Romanul
ſind in hartem Häuſerkampf genommen 1400 Gefangene
und ſechs Maſchinengewehre blieben in der Hand der
Sieger

Auf dem rechten Donau Ufer dringen deutſche und
bulgariſche Kräfte auf Braila und Galatz vor

Mazedoniſche Front
Nichts Weſentliches

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorſif

Die Kriegslage
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 5 Januar
Weſten Am 3 und 4 Januar fand bei ungün

ſtiger Witterung keine beſondere Gefechtstätigkeit ſtatt

Oſten Jn Ergänzung des Heeresberichts kann

über den Vorſtoß der Ruſſen gegen die Stellung bei
Meſſttecanesci noch folgendes mitgeteilt werden
Dem ruſſiſchen Angriff ging ſchon vom Mittag des
voraufgegangenen Tages ab heftiges Artilleriefeuer auf
die öſterreichiſchen Stellungen voraus Bei den An
griffen drangen die Ruſſen mit überlegenen Kräften in
den vorderſten Graben ein Jn der Nacht vom 3 zum
1 ſchanzten dann die Ruſſen machten aber keinerlei
Verſuch ihren kleinen Erfolg weiter auszubauen Süd
lich dieſer Angriffsſtelle folgten dann am 4 andere
Vorſtöße die aber abgewieſen wurden

Rumänien Zwiſchen der ſiebenbürgiſchen
Grenze und dem Sereth werden täglich Fortſchritte ge
macht Die 9 Armee und die Donauarmee ſind zu
neuerlichem Angriff übergegangen und haben in der
Richtung auf Sorbeni ſowie am Brückenkopf von
Braila wichtige Erfolge erzielt

Dobrudſcha Die Ruſſen halten immer noch
den nordweſtlichen kleinen Zipfel Angriffe bulgariſcher
Regimenter ſind im Gange ebenſo Angriffe deutſch bul
gariſcher Truppen von Macin aus gegen die Donau bei

Braila Z
in Boot in 11 Tagen 11 Schiffe verſenkt

Berlin 5 Januar
fünf mit Kohlen für Frankreich und Jtalien beladene Dampfer von zuſammen 15000 Tonnen

III
Die Jvernia die laut amtlichen Londoner Bericht

am 1 Jannar im Mittelmeer verſenkt worden iſt iſt der
16 mehr als 10 000 Tonnen zählende engliſche Handels
dampfer der in dieſem Kriege verſenkt wurde wenn man
von den als Hilfskreuzer ausgerüſteten Handelsſchiffen
abſieht Die Liſte dieſer über 10 000 Tonnen Dampfer
lautet

1 Van Dyk 10 328 Tonnen
2 Luſitania 31 500
3 Arabic 15 801
4 Royal Edward 11 117
5 Southland 12 018
b Heſperian 10 920
7 Transſylvania 14 500
8 Norſeman 10 750
9 Maloſa 12 431
10 Minneapolis 13 543
11 Cymrie 13 370

Eine angedliche Aeußerung Andraſſys über

vie Friedensbedingungen der Mittelmächte

Berlin 5 Januar Jn einer Neujahrsanfrage
ſoll wie kürzlich behauptet wurde Graf Julius
Andraſſy mitgeteilt haben wenn der Vierverband
die Friedensbedingungen der Mittel
mächte zu erfahren wünſchte ſo möge er ſich bei
Präſident Wilſon in Waſhington er
kundigen dem die Bedingungen des Vier
bundes überreicht werden würden Dieſe
angebliche Aeußerung hat eine lebhafte Debatte in der
Preſſe hervorgerufen in derem Verlauf u a behauptet
worden iſt unſere Bedingungen ſeien bereits dem Präſi
denten Wilſon überreicht Demgegenüber meldet die
Voſſ Ztg daß die letzte Behauptung unbe

dingt falſch iſt Jn den hieſigen maßgebenden
Stellen beſtehe nicht die Abſicht unſere Be
dingungen dem Präſidenten Wilſon mit
zuteilen Jedenfalls würde man auf gar keinen
Fall daran denken etwa von Seiten der Mittelmächte
einſeitig den Präſidenten Wilſon zum Ver
tranensmann zu machen Vorderhand hat man
in der Friedensfrage beſtimmte Entſchließungen über
haupt noch nicht gefaßt Sie dürften wohl weſentlich
beeinflußt werden von der Antwort die der Vierverband
dem Präſidenten Wilſon erteilen wird Lok Anuz

12 Franconia 13 150
13 Nowanmore 10 520
14 Alaunia 13 405
15 2 12 00016 Jvernia 14 278

Dazu drei Hilfskreuzer
17 Oceanic 17 300 Tonnen
18 7 12 000 e19 Alcantara 15 850

Lazarettſchiff
20 Britannie 18 158 Tonnen

Ferner verloren an mehr als 10000 Tonnen
Dampfern die Franzoſen

21 La Provence 13 750 Tonnen
22 Gallia 15 966
23 Burdigala 12 009

worden um dem Feinde

Die Japaner Jaſaka Maru 12 500 Tonnen
Lloyds Liſt vom 27 12 macht mit fetter Schrift be

kannt daß zufolge Anordnung der Admiralität künftig

Ueber den Ententekriegsrat in Rom

Lugano 5 Jannar Wie aus Rom berichtet
wird herrſcht in dortigen amtlichen Kreiſen lebhafte
Genugtuung über die Aufmerkſamkeit
die die Entente durch die Abhaltung des Kriegs
rates in Rom den Jtalienern erweiſe Man
erkenne außerordentlich an daß die verbündeten Staats
männer und Generale ſtatt ſich wie früher in dem näher
gelegenen Paris zu verſammeln die weite Reiſe nach
Rom nicht ſcheuten nur um Jtalien eine Höflichkeit zu
erweiſen Damit werde die Solidarität der Entente
mächte geſtärkt und die abweichenden Stimmen im
Lande würden zum Schweigen gebracht Berl Tabl

Lloyd George ſucht den Papſt auſ

Zürich 5 Januar Hier verlautet daß bei der
Anweſenheit der Ententeminiſter in Rom Lloyd
George vom Papſt in Audienz empfangen
werden ſollte und bei dieſer Gelegenheit die Friedens
ziele der Entente auseinandergeſetzt werden Briand
werde auf indirektem Wege mit den Wür
denträgern des Vatikans zuſammenkom
men da eine offizielle Unterredung zwiſchen ihm und
dem Papſte infolge der antiklerikalen Haltung der
Linksrepublikaner nicht möglich ſei Den Vermittler
mache der Geſandte der belgiſchen Regierung beim

heiligen Stuhle Berl Tabl

alle Schiffahrtsnachrichten abgeſhen von ſolchen über
Unglücksfälle unterbleiben müſſen ſo daß auch Lloyds
Liſt ebenſo wie alle übrigen Hanelszeitungen uſw kein
weiteren Meldungen der angedeuteten Art drucken oder
verbreiten dürfen

Die Mitteilungen über Kriegsverluſte waren in der
Lloyds Liſt ſchon vor iniger Zeit erheblich eingeſchränkt

keine Anhaltspunkte für die
Wirkſamkeit ſeiner II Boote zu geben wie damals aus
drücklich zugegeben wurde Die neue Verordnung geht
aber viel weiter ſie verbietet ſogar auch die Anzeigen
der Schiffsausreiſen in den engliſchen Zeitungen die ſo
charakteriſtiſch für S h Cdieſes Schiffahrtsland waren B
Noch 9000 Tonnen öchiffsraum verſenlt

Januar Lloyds meldet Die grie
chiſchen Dampfer Dimitrios Goulanaris und
Ariſtides und der ſpaniſche Dampfer San Leandro

London

ſind verſenkt worden Man glaubt daß der norwegiſche

Beratungen in Wuſhington

Baſel 5 Jannar Aus Waſhington wird
dem Petit Pariſien gemeldet Präſident Wilſon hatte
eine längere Beratung mit Senator Stone dem Prä
ſidenten der Kommiſſion für die auswärtigen Ange
legenheiten über die Antwort der Entente auf das Frie

densangebot der Mittelmächte Vor Eingang der
Ententeantwort auf die Note des Präſidenten wird
jedoch kein weiterer Schritt unternommen werden

B

Die diplomatiſchen Beziehungen der Entente

mit Griechenlund abgebrochen

Rotterdam 5 Januar Der Daily Telegraph
telegraphiert aus Athen Tatſächlich ſind jetzt die di
plomatiſchen Beziehungen mit Griechen
landabgebrochen was jedoch nicht notwendig zum
Kriege zu führen braucht Alle Geſandt ſchaften
der Ententeſtagaten nur die italieniſche nicht ſind
geſchloſſen Die Geſandten befinden ſich an Bord der
Kriegsſchiffe Wie verlautet wird die Entente ſich da
mit einverſtanden erklären daß die Venizeliſten
falls die griechiſche Regierung es wünſcht das Land
verlaſſen müſſen Berl Tabl

Miniſterkriſe in Oeſterreich
Wien 5 Januar Jn Wien beſteht eine Miniſterkriſe

und zwar weil die Regierung ſich weigert die Sonder

Ein deutſches Boot das in dieſen Tagen zurückgekehrt iſt hat in elf Tagen elf Schiffe verſenkt darunter

Dampfer Odda verſenkt worden iſt
Dampfer Bokö wurde verſenkt

Der norwegiſche

Dampfer Dimitrios Goulandris
groß und in Andros beheimatet

Ariſtides 2179 Tonnen und Piräus San Lean
dro 1616 Tonnen aus Carthagena Odda 1101 Ton
nen und Bokö 819 Tonnen beide aus Arendal Das
macht zuſamanen 9459 Tonnen oder ohne den noch
zweifelhaften Verluſt der Odda 8358 Tonnen Schiffs
raumverluſt in einer einzigen Lloydsmeldung B Z

Der eingeſtellte Kunglverkehr

Chriſtiania 5 Januar Aftonpoſten zufolge be
richtet der Kapitän des verſenkten norwegiſchen Damp
fers Royn der Verkehr zwiſchen England und Frank
reich ſcheine jetzt aufgehört zu haben Früher hätten
täglich viele Schiffe den Kanal paſſiert jetzt treffe man
auf der ganzen Reiſe kein einziges Schiff dagegen zahl
reiche Tauchboote B

Der griechiſche

iſt 3744 Tonnen

entſprechend baiſerlichen
urchzuführendie Dobrudſcha unter bulgariſcher

Verwaltung

Budapeſt 5 Januar Dnevnik berichtet Die
Städte Bukareſt Kalaraſi und Oltnitza werden bulga
riſchen Poſtdirektionen zugeteilt Andere bulgariſche
Blätter melden daß infolge eines Beſchluſſes des Mi
niſterrates am 1 Januar in der Dobrudſcha
überall bulgariſche Schulen wieder eröffnet
wurden Die Unterrichtsſprache iſt natürlich bulga
riſch Lok Anz
Die engliſche Kohlenſperre gegen Rorwegen

Chriſtiania 5 Januar Sofort nach dem Zuſam
mentritt des Stortings wird der Miniſter des
Aeußeren Mitteilungen über die mit der engliſchen
Regierung geführten Verhandlungen be
treffend die engliſchen Klagen über die Ausfuhr von
Fiſchen und Schwefelkies die England als un
vereinbar mit den zwiſchen den beiden Regierungen ge
troffenen Uebereinkünften anſieht machen

Chriſtiania 4 Januar Die Regierung hat noch
keine offizielle Mitteilung über das engliſche Kohlen
ausfuhr Verbot erhalten Das Blatt Sozial
demokraten verlangt daß der Staatsminiſter der

ſtellung Galiziens
Handſchre

dem alten
Lok Antzb

Miniſter des Aeußeren und der Handelsminiſter ab
gehen ſoll B Z
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W 2Der deutſche Kreuzerkrieg
Von Vizeadmiral z D Kirchhoff

Von allen Seiten kommen die guten Nachrichte
den WeiterVerfolg unſeres Kleinkrieges gegen
fahrt und Handel unſerer Gegner und den unerlaubten

großen Bannwarenbetrieb der vielen Neutralen
Die neueſte Kunde berichtet von dem Wiedergaufleben

des Kreuzerkrieges im Nord Atlantik wo ſeit Anfang
Dezember nach engliſchen Mitteilungen ein deutſcher
Hilfskreuzer von einzelnen Blättern gänzlich falſch

Kaperſchiff bezeichnet erneut ſo wie ſeinerzeit
Möwe tätig ſein ſolldie hörten daß zwei Unterſeeboote auf der Reede

von Funchal fe eindliche Kriegsſchiffe und Handelsdampfer
zerſtörten ſowie die dortigen engliſchen Kabelanlagen
ſchwer beſchädigten Die portugieſiſche Abwehr war
gänzlich belanglos wie das kaum anders anzunehmen
war

Wie im fernen Südweſten ſo wirkte n auch im Nord
weſten neuerdings bei Jsland deutſche Unterſee booteum die Leben smittelzufuhr nach Engiand zu unter
binden

Es war dieſer Tage eine freudige Botſchaft als wir
vernahmen daß eines unſerer Unterſeeboote im Mittel
meer dem heimt ückiſchen Angriff eines 9000 Tonnen
großen engliſch n Paſſagierda mpfers zuvorgekommen ſei

5
die Caledonia durch einen Torpedoſ uß verſenkt habe
und ſelbſt nur unbedeutend beſſ ſchädi gt worden wäre

Wutgeſchrei von drüben wird die Fol je ſein Falſch
meldungen werden erſtattet wert en Verleu mdungen
werden ſchon bald folgen Um ſo mehr wird das der
Fall ſein wenn die Caledonia etwa einen ameri ikani
ſchen Schutzengel in ihrem harmloſen Schoß ge borgen
haben ſollte wie das neuerdings wieder geſchehen ſeinſoll Auf die ungeſtüme F rderung z die eng ſche

r rFlotte endlich zum Angriff und zur beſſeren Verteidigung Albions vorgehen ſolle dem folge der Wechſ i
im Oberbefehl der grand fleet erfolgte iſt wohl der
erneute Vorſtoß unſerer wackeren Seeſtreitkräfte von der
flandriſchen Küſte aus zurückzuführen Die in die Hoofden
den von Untiefen an beiden Küſten ſehr beſetzten
engeren Teil der ſüdweſtlichen Nordſee von Zeebrügge
aus vorſtoßenden Seeſtreitkräfte haben wiederum zwei
Dampfer aufgebracht und in die igenen Stützpunktübergeführt auf der Hauvtzufuhrſtra ße nach Englands
Haupt ſtadt fand dieſer Erfolg ſtatt Kein britiſches

W DAa2 M rKriegs ſchiff zeigte ſi Das Riſiko der Verſorgung de
eigenen Landes mit Lebensmitteln und anderen Boa

a Vwaren überläßt die große unüberwindliche britiſche
ada nach wie vor edelmütig zumeiſt den neutral

THandelsdampfern ganz allein ohne ſie zu ſchützenGibt doch Gr b r inn n großmütig 9 für 72
V lile Vuseforderliche ſchöne viele Geld her und unterſtützt auch

anderweitig die Neutralen ſo ſehr
Jetzt wird Beattie mit ſeiner großen Flotte wohlirgendwie heraus müſſen ſchärfer Deutſch land blockieren

und die Unterwaſſerpeſt beſeitigen Es fragt ſich nurwie das zu geſchehen hat um nicht ſelbſt dabei ganz

empfindlich zu leiden und viele Schiffe einzubüßen
Jnzwiſchen geht unſer Kreuzerkrieg weiter auf allen

Meeren an allen feindlichen Küſten Währendbes ver
ſieht ſich neuerdings das barbariſche Deutſchland von
Südoſten her mit dem Notwendigſten z

Die Kartoffel und Butternot
Wie wir vernehmen haben in der letzten Zeit ein

gehend Kontrollen der Kartoffelvorräte in den ſächſi
ſchen Amtshauptmannf ſchaften Grimma und
Oſchatz ſtattgefunden und zu ſehr günſtigen Ergeb
niſſen geführt Meiſt konnten den einzelnen Orten
große Nachlieferungen an Kartoffeln zur
Pflicht gemacht werden Auch wegen der Verfütte
rung der Kartoffeln ſind viele Anzeigen und Be
ſtrafungen erfolgt Die großſtädtiſchen Verbraucher
empfinden das energiſche Vorgehen der betreffenden
Amtshauptmannſchaften mit großer Genugtuung Die
Zurückhaltung unb Verfütterung von Karto ffeln dürfte
aber im ganzen Reiche allgemein ſein Das Berliner
Tageblatt brachte kürzlich einen Bericht über eine
Sitzung des Kreistages von Oppeln die am 11 De
zember unter dem Vorſitz des Land ats Lücke ſtatt
gefunden hat Der Landrat hat bei dieſer Gelegenheit
einen beweglichen Appell an die Kreistagsabgeordneten
gerichtet ſie möchten ihren ganzen Einfluß auſvieten
damit ſeinen Anordnungen kein Wide rſtanb entgegen
geſetzt werde Er führte dann weiter aus

Wohl ſei dank der tapferen Truppen und ihrer genia
len Führung die ſtrategiſche Lage ſelten gut aber trotzdem
müſſe jeder den Anordnungen der Behörden unbedingt
Folge leiſten Jnsbeſondere ſeien aber bei der Kar
toffelbeſtands aufnahme ſo viel unwahre
Angaben gemacht worden daß er ſich genötigt geſehen
habe durch die Gendarmen nachzuſehen Werde es
nicht anders ſo werde er demgemäß an das General
kommando berichten worauf dann militäriſche
Requiſitionen erfolgen werden Von Beamten des
Kriegsernährungsamtes ſei auf einer Reiſe durch den
Kreis feſtgeſtellt worden daß auf dem Lande in
geradezu unverantwortlicher Weiſe Milch

Fahrten im Gottesländchen
Von unſerem zur Oſtarmee entſandten

Kriegsberichterſtatter Kurt Freiherr von
Reden erhalten wir folgenden Bericht

Bis tief in den Krieg hin ein haben wir ſo gut wienichts von Kucland gewußt nur ein ſchracher Begriff
von einem fernen Lande war es, in dem auch Deutſche
unter frer der Herrſchaft lebten Die Ruſſengrenze war
uns eine chineſi ſche Mauer hinter der alles dunkel und
oerborgen blieb Seit einem Jahre iſt das anders ge
worden die Mauer iſt zertrümmert und das deutſche
Heer iſt quer durch bis an tigabuſen und an dieDüna vorgerückt und jetzt beginnt die neue Mauer im
weiteren ten an den S hützengräben Flüſſen Seen
und unpaſſierbaren Sümpfen Es iſt nicht mehr allzu

J J i llion r 8 rviel da von der halben Million Menſchen die in Kur
land lebten geflohen ve tr eben und verſchleppt irgend
wohin nach dem Oſten der Richtung die kein Ende hatiſt eine gute Hälft Tauſende großer und kleiner
Trauerſpiele fielen da in Zeit und Ort zuſammen und

19 r 405 wie NAr en ndie entwurz zelten Menſchen wimmelten wie Ameiſen auf
großer Straße wurden zertreten von ungeheuren Sohlen

n rund zermalmt unter den Rädern der Geſchichte
Zwei dicke luſtige Ruſſenſchimmel fahren mich durch

Land in dem alle We ſo wunderlich verlaufen wi
nirgends auf der Welt Ueberall ſonſt ſucht ſich der Weg
die kürzeſte Linie vermeidet d teigungen hier iſt
es umgekehrt er ſchlängelt ſich in unberechenbaren Win
dungen wie eine ſpielende Eidechſe nd trachtet un
bedingt irgendwo recht hoch zu ſteigen über einen Hügel
oder eine Welle hinweg und wäre es auch weitab Dieſer
Höhendrang hängt vielleicht mit den großen Schnee
ſtürmen zuſammen die alles Niedergelegene verwehen

J P im Frühighrund mehr noch mit dem unendlichen Regen im jyr hiah
und Herbſt der das Grundwaſſer ſteigen läßt ſo daß

1 7 m Tunvom ganzen Lande nur mehr bizarr geformte Jnſeln inr

einem unge zuren ſeichten See überbleiben Man ſol
nicht ungered t ſein und au edenen jetzt eben Dinge zugetr
beſtimmt waren Das ſt Land hat ja im Frieden faſt
keinen Verkehr gehabt und die leichten Fuhrwerke kamenſchließlich ibera durch wenn es We n lein mußte Das

T ſel lten denn nur im Sommer gab es lebhaftewähr end der Ernte und d da wa waren die Wege
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I vo gehverbraucht nur damit
ſolutes Unding wenn bei
von 44 000 im Kreiſe nur 42

Rindviehbeſtande
Zentner Butter in der Woche

Verordnung be
treffend die Ablieferung der ſchon in den

ä erlaſſen werden

Wi tehen nicht wie in ſo manchen Kreiſen dir
t haft die Einſicht mangelt

tiſchen Konſumenten Kartoffeln brauchenen der a iſt im Ve rhältn is zur Kartoffelernte
ſ i einiger Bereitwilligkeit
Erſt durch die Zu rück

das Verbot der

daß auch die groß

it r chti gleit zu decken wäre

t g der Kartoffelntter a herbei ar

rechtzuerhalten zu nnotwendigen ſichergeſtellt
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Intereſſe beider Teile

Zurückhaltung ver

Engliſche Vilanzverſchlechterung
Von Artur Dix Sofia

Vor dem Kriege paradierte England mit dem
höchſten Anteil am Welthandel Ptannien war mit 16,2 Proz Hentſhland mit 12
Proz am Geſamthandel der Erde beteiligt Jn den
letzten Jahren vor dem Kriege war der Feutſche
Handel dem britiſchen r nur immer näher gekommen
ſondern die deutſche Handelsbilanz hatte ſich bereits tat
ſächlich günſtiger geſtellt als die engliſche Jn bezug auf
die Ausfuhr waren beide Länder einander ſchon ganz
nahe gerückt Jm Jahre 1913 belief ſeb die engliſche
Ausfuhr auf 10,7 die deutſche Ausfuhr auf 10,1 Milliarden Mark Deutſchland war unmittelbar daran zu
einer aktiven Handelsbilanz zu gelangen ſeine Ausfuhr

war der Einfuhr bereits nahezu gleich Der Handel
bedingte alſo für Deutſchland keinen Ueberſchuß an Zah
lungsverpflichtungen gegenüber dem Auslande mehr Die
engliſche Handelsbilanz dagegen war mit rn
3 Milliarden jährlich paſſiv da England in ungleichhöherem Maße als Deuiſe land auf die Nahrungsmittel

verſorgung durch das Ausland angewieſen war Eng
land konnte dieſe Unterbilanz ſeines Außenhandels leichtertragen weil ſie gedeckt un durch die Reederei

gewinne und beſonders durch die reichen Gewinne aus
ſeinen im Auslande angelegten Kapitalien

Nun zwingt aber der Verlauf des Krieges England
mit längerer Dauer immer mehr und mehr dazu ſehr be
deutende Teile ſeines Beſitzes an ausländiſchen Papieren
abzuſtoßen um ſeine Valuta aufrecht zu erhalten die
ungeheuer geſtiegenen Preiſe ſeiner Einfuhr aus Amerika
zu bezahlen und Amerika Sicherheiten zu geben für die
drüben von England aufgenommenen Anleihen Schon
vor längerer Zeit wurde der Betrag der zu dieſen
Zwecken aus engliſchem Privatbeſitz nach Amerika ab
geſtoßenen nordamerikaniſchen Werte auf rund 5 Milliarden Mark geſchätzt Jnzwiſchen hat England be
gonnen auch die ſüda merikani ſchen Werte ſeiner Kapit

liſten einzufordern und gegen brjtiſche Schatzſcheine unzutauſchen um ſie in Amerika für die gleichen Zwecke

zu verwenden wie anfänglich die nordamerikaniſchen
Werte Durch dieſe maſſenhafte Abſtoßung von Aus
landspapieren die ſich bisher in engliſchem Beſitz be
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B 13 t r nt e rbevölkerung Kurlands waren W ich und auf einem ſteht auf ruſſiſch zu leſen
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Le ieg die erſt ſpäter wandern on Fuhen och Das iſt der Tapferſte von allen
Kuren nahe Verwandte der Eſthen Wir finden noch abwärts am kahlen Hang ſind ein paar

heute den tiefgreifenden Unterſchied zwiſchen den alten Und weiter abwärts Erde gerammt nduren und den Letten in ihrer Tracht Jene trag n Dutzend Pflöcke zu Re be rn R nmer gemalt GanzWeſten mit vielen Knöpfen kurze Röcke Kniehoſen ur nd auf jedem Pflock iſt n bſtelen mal h bin
Stri impfe alles hellbraun die Letten aber waren in ſchwache Er rhebungen deut en de amen vabe n Auf
Sellgrau gekleidet und hatten lange Hoſen mit Schnüren gerichteten Letten an die keinen Hügel ſteht

ine erlichen kleinen ügel ſteln c einem dieſer trüb en kümm entopf mit ein paarIn einem der kleinen armen Holzhäuschen wohnt der ein wei ßer halbzerbrochener Suppento
utſche Paſtor ſeit einem Menſchenalten Auch hier iſt

alles wie zu Urzroßmutters Zeiten die Studierſtube die

land mehr Dienſte geleiſtet als jedes andere ſeiner

inneren Verwaltung den ten nach und nach bei
gebracht daß ſie von den Deutſchen unterdri ücht und aus l z rn Dieſe guten eine ver
gebeutet würden die die Fremden im Lande ſeien wäh innerlich ſo abgeklärten Menſchen die wie aus längſt ve

nal als Urbevölkerung das ganze beſeſſen
hätten Daß die geſchichtlichen Tatſachen genau das

il ſagen verſtieß nichts und die Letten waren

Fetien der rückſichtslos beſeitigt wurde und wäre es der

Vort eil daran fand Jn der Tat iſt aber

worden eſſen ihre Sö hne ſtud a und die angeblichen
Vorrechte des baltiſchen e d Mär rchr n wie ſieimmer nach Bed arf erfunden wor en ſind wenn man um

rmpf iſt von
deutſchen Kol niſten durch ungezählte Generationen in
ſchwerer rei bewirtſchaftet worden Und fiel vor 120Jahren an Rußland als das Köni reich Polen endaultig
derſchluckt war Es ri chtig daß die deutſche Ober

tarigat
Schulen

anden entgehen England in Zukunft viele Hunderte b
illionen an Zinſen aus dem Ausland deren es do

zum Ausgleich ſeiner paſſiven Handelsbilanz bedurfteZugleich iſt Gigia ind durch die in Amerika aufgenomme
nen ünlethen zum Schuldner des Auslandes geworden

Es verliert alſo nicht nur die ihm von Ueberſee zuZinſen ſondern hat ſeinerſeits ſelbſt erhebche Zinsbeträge an das Ausland zu Mag en

ſie dieſer Wendung der Dinge wird in Zukunft die
ive Handelsbilanz Englands ungleich ſtärker zurl kung kommen als in früheren Zeiten England ver

liert die ſtarke Einwirkung auf die Auslandsmärkte die
es bis dahin als größter Beſitzer ausländiſcher Werte
hatte Es wird ſeine Einfuhr teurer bezahlen müſſen
den alten Umlauf ſeiner Ap r ſchwerer zu erhalten
bezw wieder zu erreichen vermögen Die Differenzzwiſchen Ein und Ausfuhr werten wird aber nicht mehr
auf dem Papier ſtehen und in der Praxis durch die
reichen Zinsgewinne aus dem nde ausgeglichenwerden ſondern ſie wird ſich i in erheblichem Umfange als
eine we e ihche Verſchlechterung auch der Zahlungsbilanz

bemerkbar machen ß
Deutſchland ſeinerſeits iſt vor den großen Verſchul

dungen an das Ausland bewahrt geblieben Es wird
zwar auch für Deutſchland harte Arbeit koſten nach Be
endigung des Krieges die Ar isfuhr wieder in altem Maße
z entwickeln anderſeits aber beſitzt Deutſchland die
Möglichkeit auch nach dem Kriege auf manchen entbehr
lichen Einfuhrpoſten zu verzichten Vermehrte P lege derheimiſchen Viehzught für die wir uns in Stand halten
indem wir durch ſparſamſte Kriegswirtſchaft nach Mögt

lichkeit dem Raubbau an unſeren Viehbeſtänden hege gnen
wird uns nicht nur von der Vieh ſondern auch von der
ſehr bedeutenden Ledereinfuhr unabhängiger machen
Wirkſamſte Nutzung unſerer reichen Kohlenſchätze für die
Zwecke der Gas und Ele trizitätserzeugung wird es uns
ermöglichen auf den größten Teil der bisherigen ameri
kaniſchen Petroleumeinfuhr zu verzichten und auf man
f anderen Nahrungsmitt tel und Rohſtoffgebiet werden

ttel und ſüdoſteuropäiſche und vorderaſiatiſche Landtr riche zu neuer Knitzre itwicklung gelangend uns frei
m achen von überſeeiſchen Märkten indem ſie ſich zugl eih
zu guten Abſagtzgebieten für deutſche Erzeugniſſe ent
wickeln Alle dieſe Umſtär de verheißen deutſcher Umſicht

und Tatkraft auch für die Zeit nach dem Kriege eine Ent
wicklung der deutſchen Han delsbilanz die freibleibt von
den ſchweren Schädigungen die der Krieg richt nur für
die Kri egszeit ſelbſt ſondern weit darüber hinaus der
engliſchen Handelsbilanz zugefügt hat

t STTZDTTD

Kriegsallerlei
Die Steindenkmale der Hungersnot

Wer je nach Palms in Eſtland gekommen iſt der
hat wohl auch jene Steinhaufen geſehen die an
vielen Orten und auf den Gutsfeldern ſte hen Wie die
alten Leute zu erzählen wiſſen ar jene Steinhaufen
alle zurzeit einer ſchweren Hungersnot zuſammengetragen worden was ſo n ng

Die Herren von Pahlen hatten ſeit unvordenklichen
Zeiten die Gewohnheit einen rei en Getreidevorrat inden Gutskornhäuſern anzuſammeln auf daß wenn ein
mal die Leute durch Mißwachs Mangel litten ſie ſich

bis zur neuen Ernte ernähren könnten Da geſchah es
daß eines Jahres eine ſo bittere Hungersnot in ſtland
berrſ chte daß die Leute aller Orten hinſt irben wie die
Fliegen Wer aber zu ſeinem Glücke noch ſoviel Kraft
hatte ſich nach Palms aufzumachen der war gerettet
Daher kamen hier nach und nach Hunde rte bon M enſchenzuſammen die der Herr von Pahlen aus ſeiner Korn

k 8 n icher Gottesſegenkammer verſorgte und es war ein ſo reicher Gottesſegne
vorhanden daß die Kornkaſten nicht leer wurden Obgleich nun der Herr dafür feine Arbeit von den Leuten
verlangte und ſie zu keinerlei Leiſtung anhielt ſondern
ihnen gus Erbarmen das Brot gab ſo hielten es doch die
Heute ihrerſeits für Pflicht für den Herrn irgendeine
Arbeit zum Dank für ſeine Wohltat auszuf führen Weil
nun die Pahlenſchen Felder ſteinig waren ſo faßten
die Leute einmütig den Beſchluß alle Steine von den
Feldern gbzuſammeln und in Haufen aufzutürmen Dieſe

r WStein aufen führen deshalb den Namen Ste ind en
male der Hungersnot Man ſagt ferner daß ſeit der
Zeit m guf unſere Tage herab di e P ahlenſch r Fel er
reich geſegnet ſind und wenn auch ringsum Mißwachs
eintritt ſo bleiben dieſe F Her doch bewahrt weil die
Tränen der Hungrigen ſie betaut haben und die Dank
gebete der Geſättigten zu Gottes Ohren gedrungen ſind

Kriegshumor
Die Triſtanſage in der Selekta Lehrer Was

erkennen wir an der Verwechſelung des Todes trankes
mit dem Liebestrank die ſich Brangäne zuſchulden kom

men ließ Schülerin Daß man ſich auf Dienſt
boten nicht verlaſſen l Flieg BlKennzeichen Mutter die Soldaten ſind doch jetzt
alle feldgrau woran erkennt man nun die Ka valleriſten Dummer Bub di Kavalleriſten haben
doch n Pferd Meggendorfer BlEnttäuſcht Gaſt Bringen Sie mir mal die
Lotte riegizhungsliſte und die Wein karte Kellner
Jawohl Gaſt nachdem er die Liſte nachge enhat lein ilaut n Glas Bier Kellner Flieg Bl

MRfoeif die alte Bulder m iche 17 ebe Jund haben dem Heer und der Marine die be ſten Köpfe lange Pfeife die alten Bilder und Vicher und nebenan
im Eßzimmer das ſchöne Porzellan Sechs ällere
Damen ſitzen um den reichgedeckte u
ſtärken ſich vor dem Leſekränzchen an kuriſcher Gaſt
freundſchaft Es iſt ſchwer zu ſ
wird nach all den Scheußlichkeit z
olch ſtiller Jnſel zu landen Dieſe guten ein fachen und

gungenen Zeiten übriggeblieben ſind Und die Fr
Baſtorin wird nicht n ide 3 u nötig n und ihr herrli
flaumiges Weißbrot mit Butter n 377 verſchwinunmerklich aber a r unter freundl cher n und be
lichem Reden S lle haben nicht viel geſehen von
Welt und nur ine ame iſt weit gereiſt ſie war
in Wien und erzählt heute noch mit leuchtenden Aug

von dem was dort vor 30 Jahren war

c c T z

a

e

Jn der Na ht waren ruſſiſche Flieger da und amnäc ch ſten Morgen gehe ich an den breiten Trichtern in der
Stadt auf die Dünnerh 9 5tiefſchn irzen R ejeneroe s ber iOſtſeewind in den hohen alten Bäume

deutſche Friebhof wie in einem Park verſtreut Eit
ſchönes Rokokodenkmal ragt mit einer A chenurn übe
wei einſt glückliche Menſchen die wie Philemor
und Baucis über ein halbes Jahrhundert vereint dann
reſtorben ſind Hier ſteht geſchrieben

Aus eigenen Kräften armer Mann
Fing ich hier mein Gewerbe an
Und Gott in Segen krönte mich

e chebeſuchen ließ Die Dentſchen haben dieſe en er
gepflegt undcntwicel t deutſche Lehrbücher überſetzt n

De
Jn meinem Alter väterli ch
Die Gattin ſandteſt du mir zu
Und ſchenk ihx neben mir einſt Rul

Ein Stück weiter auch noch oben auf er BDune liegt

Feldblumen
z Kurt Freiherr von Reden Kriegsberichterſtatter

e

t

t Ganz oben auf dem ſchmalen Rücken iſt der
r
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